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Die Uhrzeit (l’heure)

Quelle heure est-il?

1.00 Il est une heure. 3.00 Il est trois heures. 
1.05 Il est une heure cinq. 12.00 Il est midi. 
1.15 Il est une heure et quart.  
1.29 Il est une heure vingt­neuf. 
1.30 Il est une heure et demie.  
1.31 Il est deux heures moins vingt­neuf. 
1.45 Il est deux heures moins le quart. 
1.50 Il est deux heures moins dix.

Treppenspiel – le jeu de l’escalier
Das Treppenspiel (Le jeu de l’escalier) ist eine in der Grundschule häufig genutzte 
Spielvariante.  
Der L zeichnet eine Treppe mit einer von ihm gewählten Anzahl an Stufen an die Tafel 
(die Anzahl der Stufen entspricht der Anzahl der abzufragenden Wörter). Je nach Art 
der Reaktivierung des Wortschatzes können auch z. B. Bildkarten zum Einsatz kom-
men, die jeweils neben einer Stufe angeheftet werden.  
Erreicht ein S die höchste Stufe, erhält er die Höchstpunktzahl, sein Name wird neben 
der Stufe notiert. Erreicht er weniger Stufen, wird entsprechend verfahren.  
Der Zeitfaktor bei der Vorbereitung ist gering. Diese Art der Reaktivierung wird von 
jüngeren Lernern sehr gut angenommen. Außerdem mögen die S Übungen mit Wett-
bewerbscharakter. Das Spiel lässt sich bei fast allen Themen einsetzen.

Partnerfolie
Mit der Partnerfolie kann man die S in den verschiedensten Bereichen sprachlich 
aktivieren. Dabei arbeiten alle S einer Lerngruppe gleichzeitig.  
Das Lernarrangement ist wie folgt: 
Die S arbeiten paarweise zusammen und sitzen sich gegenüber.  
S 1 hat einen freien Blick auf die über OHP eingspielte Folie.  
S 2 sitzt mit dem Rücken zur Folie.  
S 1 setzt die Impulse/stellt die Fragen und S 2 reagiert auf die Impulse/Fragen. 
S 1 kontrolliert Antworten mithilfe der Lösungen auf der Folie.  
Nach einem Durchgang oder nach einigen Minuten tauschen die S die Plätze und S 2 
setzt jetzt die Impulse oder stellt die Fragen.

Beim lauten Chorsprechen sprechen die S im Chor nach. Es können schwierig zu 
sprechende Einzellexeme jederzeit isoliert geübt werden. Ebenso kann mit Einzelsätzen 
verfahren werden. Darüber hinaus wird das Lesen attraktiver, wenn der L das 
Sprechtempo wechselt, außerdem kann der L die Stimme modulieren: mal flüstern, mal 
schreien etc. Ein weiterer Vorteil des Chorsprechens besteht darin, dass der einzelne S 
keiner direkten Kontrolle unterliegt und sich so allmählich durch das Üben im Chor an die 
richtige Aussprache gewöhnt.

Tafelbild 3

Boîte à outils 19

Boîte à outils 20

Tipp für 
junge Lehrer/

Wiedereinsteiger
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S. 69, Nr. 11: Die S vervollständigen in Einzelarbeit Sätze mit den Possessivbegleitern der 
3. Person Singular und Plural. (R Zur Methodik 1) 
S. 69, Nr. 12: Die S führen in Partnerarbeit Minidialoge. S 1 fragt, wo sich bestimmte Dinge 
oder Personen befinden, und S 2 antwortet. In Frage und Antwort werden die Possessiv-
begleiter der 1., 2. und 3. Person Singular/Plural benutzt. (R Differenzierung) 
Hausaufgabe: Cahier d’activités, S. 52, Nr. 13, 14 (R Zur Methodik 2; Lösung R CD-ROM)

Tipps und Tricks
1. Die Einführung der Possessivbegleiter könnte auch komplett an dieser Stelle erfolgen. 
Die Aufgabe, Nr. 9 im Cahier d’activités, S. 50, würde dann hier als Einstieg genutzt wer-
den. 
Schülerbuch, S. 69, Nr. 11: Bei der Ergebnissicherung des B-Teils können S zwecks Unter-
scheidung zwischen leur/leurs aufgefordert werden, beim Plural leurs ein -s- in die Luft zu 
malen.
2. Cahier d’activités, S. 52, Nr. 14 ist eine integrative Übung zu den Possessivbegleitern. In 
einigen Fällen gibt es mehrere, wenn auch eher unwahrscheinliche Möglichkeiten, z. B. 
5. Et vous, les élèves, vous aimez aussi nos professeurs et notre collège? Diese sind in der 
Musterlösung nicht aufgeführt.

Schülerbuch, S. 69, Nr. 12: Um kleinschrittiger vorzugehen, kann die Klasse geteilt wer-
den: Eine Hälfte formuliert nur die Fragen, die andere die Antworten (schriftlich). Dann 
sprechen Vertreter beider Gruppen im Dialog. Differenzierend kann L in einem zweiten 
Durchgang bei den Antworten auf die Pronominalisierung bestehen (Elle est dans la salle 
des professeurs.), allerdings entfällt dann der Gebrauch des Possessivbegleiters beim 
Subjekt.

Kopiervorlage (Folie) 10: S erhalten je eine blaue, rote und schwarze Karte. Auf Folie 
(R Kopiervorlage 10) befinden sich Nomen der Unité 4. Der L zeigt nacheinander auf 
einzelne Wörter. Die S lesen das Wort und werden aufgefordert, auf ein Signal des L hin 
die korrekte Karte zu heben. Ein S mit der richtigen Karte nennt das Nomen zuerst mit 
dem unbestimmten Artikel, dann mit dem Possessivbegleiter der Person, die der L vor-
gibt (Farbige Karten R Boîte à outils 21).
Beispiel: L zeigt auf professeure, S heben die rote Karte (für weiblich), ein S nennt den 
unbestimmten Artikel zusammen mit dem Nomen (une professeure), L sagt 3. Person 
Singular, S antwortet sa professeure.

Mit laminierten farbigen Karten arbeiten
Farbige Karten können im Unterricht zur Wiederholung grammatischer Strukturen ein-
gesetzt werden: blau für Maskulinum, rot für Femininum, schwarz für Plural (einsetz-
bar z. B. beim Artikel, bei den Begleitern, beim Adjektiv etc.).  
Die Karten lassen sich besonders gut für Wiederholungsphasen im Unterricht verwen-
den. 
Die Herstellung ist ganz einfach: ein farbiges DIN-A4-Blatt wird in gleich große Teile 
zerschnitten (DIN-A6 oder DIN-A7), dann werden die Kärtchen laminiert. 

Zur Methodik

Differenzierung

Alternative

Boîte à outils 21
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et de Marie? Quand est-ce que Clara a rangé la chambre? Pourquoi est-ce qu’elle a rangé 
la chambre? Qu’est-ce que Delphine et Lilou ont fait?

Festigung (Schülerbuch, Kopiervorlage 1, Cahier d’activités) 
Schülerbuch, S. 93, Nr. 3: Einzelarbeit, mit verteilten Rollen vortragen. (Lösung 
R CD-ROM)
S. 129, Nr. 1: Einfachere Übung zur Differenzierung (Lösung R CD-ROM)
Kopiervorlage 1: Tandembogen zum Passé composé (R Boîte à outils 24)
Hausaufgabe: Cahier d’activités, S. 74, Nr. 2

Der französische Hochgeschwindigkeitszug, TGV, ist das Gegenstück zum deutschen 
ICE. Der TGV Est verkehrt zwischen Stuttgart und Paris, seine Geschwisterzüge Thalys 
und Eurostar zwischen Paris, Brüssel, Köln/Amsterdam bzw. zwischen Paris und London. 
Der TGV ist seit 1981 im Einsatz und umfasst aktuell ein Streckennetz von ca. 7000 km. 
Von Paris aus erreicht der TGV Lyon in weniger als zwei Stunden (430 km), London, 
Marseille und Bordeaux in jeweils drei Stunden. Im Regelbetrieb erreicht er eine 
Höchstgeschwindigkeit von bis zu 320 km/h. Reisen kann man mit dem TGV nur, wenn 
man einen Platz reserviert hat.

Tipps und Tricks

Tandembogen

Bei den Tandembögen handelt es sich um 
Übungsbögen für die Partnerarbeit. Um gute 
Kommunikationsvoraussetzungen zu haben, 
sitzen sich die beiden Partner/innen während 
der Übungsphase gegenüber, stellen sich im 
Wechsel Fragen oder geben Impulse und antworten 
auch im Wechsel (in der Kopiervorlage 1 mit Raster 
unterlegt). Sie kontrollieren sich dabei gegen-
seitig. Nach einem Durchgang werden die 
Rollen gewechselt. Am Ende können einzelne 
Dialoge im Plenum vorgestellt werden. Vorteil 
dieses Verfahrens: Beide Schüler/innen sind 
während der Übung sprachlich produktiv.

Schülerbuch, S. 93, Nr. 1: Der HV-Text enthält zwar einige unbekannte Wörter (seulement, 
passer, la gare, les vacances und le tourisme), die die Beantwortung der Fragen zum 
Globalverständnis allerdings nicht beeinfl ussen sollten. Möglich sind auch Fragen auf 
Deutsch zum Detailverstehen, die den Lesetext Nr. 2 vorentlasten: Kennt Lilou Marie? 
(Nein.) Freut sie sich auf den Besuch? (Sie ist eher ängstlich und fragt sich, ob sie sich 
wohl mit Marie versteht. Die Mutter beruhigt sie.) Es kann auch ein direkter Bezug 
zur Lebenswelt der S auf Deutsch hergestellt werden: Wie fi ndet ihr es, wenn jemand 
Fremdes zum Besuch angekündigt wird? Wie reagiert ihr? 

Die oben aufgeführte Planung bezieht sich auf eine Doppelstunde. Stehen zwei 
Einzelstunden zur Verfügung, so liegt der Schwerpunkt der 1. Stunde auf der 
Texteinführung und auf den interkulturellen Aspekten. In der zweiten Stunde wird das 
Passé composé eingeführt und geübt. 

Interkulturelles

Boîte à outils 24

226

Tandembogen: Le passé composé
Travaillez à deux.
1. Entscheidet zunächst, wer mit der A-Seite und wer mit der B-Seite übt.
2. Faltet den Bogen entlang der senkrechten Mittellinie.
3.  Benutzt in euren Fragen und Antworten das Passé composé 

(außer in zwei angegebenen Sätzen).4. Kontrolliert euch gegenseitig mit den Lösungen in Klammern.
5. Wechselt die Seiten nach einem Durchgang.

A (Madame Chabane)
B (Marie)

– Marie, tu (préparer) le gâteau pour Lilou? [Marie, tu as préparé le gâteau pour Lilou?]
[Le gâteau? Papa a fait le gâteau pour Lilou.] –  Le gâteau? Papa (faire) le gâteau pour Lilou.

–  Et dans votre chambre, tu (ranger) aussi les affaires de Clara? [Et dans votre chambre, tu as rangé aussi les affaires de Clara?]

[Non, j’ai rangé mes affaires. Mais je n’ai pas rangé les affaires de Clara!] –  Non, j’ (ranger) mes affaires. Mais je  (ne pas ranger) les affaires de Clara!

–  Alors, Marie, (poser, Präsens, Imperativ) ses affaires sur son lit, d’accord? [Alors, Marie, pose ses affaires sur son lit, d’accord?]

[Mais j’ai déjà fait le lit pour Lilou …] – Mais j’ (déjà – faire) le lit pour Lilou …

–  Ecoute, Marie, nous déjà – discuter du problème! [Ecoute, Marie, nous avons déjà discuté du problème!]

[Oui, maman. On a rangé ensemble.] – Oui, maman. On (ranger) ensemble.

–  Et Gabriel, qu’est-ce qu’il (faire)?
[Et Gabriel, qu’est-ce qu’il a fait?]

[Il a joué avec ses voitures.]
– Il (jouer) avec ses voitures.

–  Delphine (téléphoner). Elles (arriver, Futur composé) à 11 h 25! Vite, alors! [Delphine a téléphoné. Elles vont arriver à  11 h 25! Vite, alors]
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Doppelstunde
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Trouver le chemin + impératif

tourner à gauche aller tout droit tourner à droite traverser la place

(ne) tourne (pas)
(ne) tournons (pas)
(ne) tournez (pas)

(ne) va (pas)
(n’)allons (pas)
(n’)allez (pas)

(ne) tourne (pas)
(ne) tournons (pas)
(ne) tournez (pas)

(ne) traverse (pas)
(ne) traversons (pas)
(ne) traversez (pas)

1. Marie cherche Interclub setzt inhaltlich die Geschichte der Unité fort.
Das gleichzeitige Lesen des Textes durch mehrere Partnerpaare wird den Lärmpegel in 
der Klasse anheben und ist somit eine gute Vorübung für ein Telefongespräch im Freien. 
2. Schülerbuch, S. 82, Nr 2, On dit-Kasten: pouvoir wird nur in der 2. Person Plural lexika-
lisch eingeführt.
3. Schülerbuch, S. 82, Nr. 2B: Weitere Ziele: le théâtre, la piscine, la boulangerie, le collège. 

Schülerbuch, S. 127 Nr. 2: Die schwierigere Aufgabe kann anstatt Schülerbuch, S. 82, Nr. 2 
bearbeitet werden.

La chasse au trésor

Einem S werden die Augen verbunden. Es wird ein Schatz versteckt, die anderen S 
rufen dem S mit den verbundenen Augen zu, wie er gehen muss, um den Schatz zu 
fi nden. Sobald der Schatz gefunden ist, ist ein anderer S an der Reihe, mit Hilfe von 
Wegbeschreibungen einen versteckten Schatz mit verbundenen Augen zu fi nden. 
Alternativ können mehrere Gruppen jeweils einen Schatz suchen. Dabei kann man 
örtlich ausweichen: z. B. auf den Flur, in eine andere freie Klasse, in die Sporthalle 
(dort kann man einen Parcours aufbauen und dann die Kinder mit verbundenen 
Augen da durch schicken).

Atelier B (2)
–  Mitnehmen! Schülerbuch, CD-Player, CD 2 

(Tracks 50–52; MP3 101–103), Folie U5/7, 
Kopiervorlage 7

–  Schülerbuch: S. 83, Nr. 3: Texteinführung
–  Hausaufgabe: Vokabellernen

un champion, un numéro, saluer qn, un com-
bat, gagner, même (Adv.), poser, une ques-
tion, Comment est-ce que …?, tomber, Pour-
quoi?, parce que, avoir mal, C’est trop nul!, 
interviewer qn, Ippon R Interkuturelles

Hinführung (Schülerbuch, Cahier d’activités, 
Folie U5/7)
Besprechen der Hausaufgabe: Cahier d’activités, S. 66, Nr. 8B/C 
(Lösung R CD-ROM)
Der vorherige Text (S. 82, Nr. 1) wird noch einmal kurz im L-S-Gespräch wiederholt. Dazu 
legt L Folie auf (nur Bild von Marie) und stellt Fragen, die S beantworten: Marie va où? 

Tafelbild 3

Zur Methodik

Differenzierung

Boîte à outils 23

S. 83
5

Atelier A B C

Bilan
Pratique

83
quatre-vingt-trois

Le champion numéro 1 1.
Marie retrouve Alex à l’entrée d’Interclub 17.  A trois heures et demie, tout le monde est là.  Le prof arrive et le cours commence. 

Les élèves saluent le professeur et font des  exercices. Ensuite, les combats commencent.  Alex gagne toujours. Elle est super! Elle fait  «ippon1» même avec les garçons!
Marie fait de l’athlétisme, mais le judo, elle trouve ça vraiment cool. Après les combats, Marie pose des questions.

2.
Marie: Comment est-ce que tu tombes?  Est-ce que ça fait mal quand tu tombes?Alex: Pourquoi? Non, non, ça ne fait pas mal. Parce qu’on fait des exercices pour ça.  Regarde, on tombe comme ça! … Aïe!Marie: Ça va? Tu as mal?

Alex: Oh zut! C’est trop nul! Aïe! Aïe!Le	prof: Mais Alex, qu’est-ce que tu fais?  Fais attention, s’il te plaît!

3.
Après le cours de judo:
Marie: Est-ce que tu as encore mal?Alex: Non, non. Je tombe toujours bien, mais là, zut!

Marie: Ecoute, j’ai une idée. Je vais t’interviewer sur le judo. C’est pour le journal du quartier, d’accord?
Alex: Pourquoi pas? Mais je ne vais pas raconter comment on tombe!

3
101 – 103

1 «Ippon!» (japonais): Gagné! (Gewonnen!) 

5
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PratiquePratique

Préparation
en 3 minutes

Neue Wörter

Schritte zur 
Erarbeitung

5
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A): Sprachmittlung in der Muttersprache: Die S sollen den Plakattext sinngemäß (auf kei-
nen Fall übersetzen) auf Deutsch wiedergeben. Das Plakat enthält einige neue Wörter, 
die jedoch durch die vorher vermittelten Erschließungsstrategien ohne größere Probleme 
verstanden werden: le club-vidéo (dt.), un film (dt./engl.), rêver (R le rêve), une star 
(dt.), tourner qc (Kontext), mini (dt.), tous les âges (Kontext), le niveau (dt.), un rendez-
vous (dt.). (Lösungsvorschläge R CD-ROM) 
B) Sprachmittlung in der Fremdsprache: Diese Aufgabe (Paraphrasieren in die Fremd-
sprache) ist das anspruchsvollere Pendant zu Schülerbuch, S. 55, Nr. 1 (Paraphrasieren in 
die Muttersprache). Die S sollen die Informationen eines Plakates auf Französisch wie-
dergeben. (Lösungsvorschläge R CD-ROM)

Cahier d’activités, S. 54, Nr. 17 
Sprachmitteln in die Fremdsprache anhand eines Fotos mit interkultureller Komponente: 
Französische Brieffreundin/Französischer Brieffreund erfragt, was das Mädchen mit der 
Schultüte auf dem Foto bedeutet. Die Schultüte ist in Frankreich völlig unbekannt. Die 
Übersetzung un cornet kommt dem Wort am nächsten, da die Schultüte eine ähnliche 
Form wie ein „Hörnchen mit Eis“ hat. Die Lösungen der S werden in der Regel nicht alle 
Details des Fotos berücksichtigen, sodass die Schreibzeilen ausreichen müssten.

Schülerbuch, S. 71, Nr. 3 
S erstellen Dokumentation dessen, was sie schon können (Kompetenzerwartung), als 
Abschluss der Lektion und gestalten eine Seite über ihre Schule. Die Portfolioaufgabe 
sollte als Langzeithausaufgabe angelegt sein (Mindestzeitraum eine Woche).  
Die französischen Bezeichnungen, für die von den S zur Abbildung ausgewählten Räume, 
werden angegeben, z. B. la salle de musique, la salle d’informatique, la bibliothèque, le 
couloir usw. (R Alternative)

Anstatt einen Lehrer/eine Lehrerin vorzustellen, kann auch ein fiktiver Freund/eine fiktive 
Freundin beschrieben werden. Ideen für die Gestaltung R Cahier d’activités, S. 57, Nr. 6.

Einen Text verstehen
1. Sieh dir zunächst die Überschrift und die Bilder an: Worum geht es in dem Text? 
2.  Lies den Text dann einmal ganz durch. Wenn du ein Wort nicht verstehst, lies ein-

fach weiter.
3.  Lies den Text noch einmal durch. Achte auf Wörter, die dich an deine Muttersprache, 

an das Englische oder an eine andere Sprachen erinnern. 
4.  Manche Wörter kannst du auch erraten, wenn du auf den Zusammenhang des Tex-

tes achtest. 
5.  Vielleicht kennst du auch schon ein Wort aus derselben Familie. Oft kannst du auf 

diese Weise eine Bedeutung erschließen.
5.  Manchmal können auch Fotos, Bilder oder Illustrationen, die den Text begleiten, 

helfen, ein Wort zu verstehen.

Médiation/Vis­à­vis

Portfolio

Alternative

Boîte à outils 22
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Beim ersten Hören wird mit Bleistift gearbeitet, nach dem zweiten Hören werden die 
Bleistiftnotizen mit dem Füller überschrieben.  
Nun bearbeiten die S den A- und B-Teil entsprechend der Arbeitsanweisungen des Tondo-
kuments. Nach der Bearbeitung überprüfen die S selbstständig ihre Lösungen im Cahier 
d’activités. (Lösung R Cahier d’activités, S. 103 oder CD-ROM)

   
Cahier d’activités, S. 97, Nr. 2 
Die authentischen DELF-Übungen zur Compréhension des écrits erstrecken sich meist 
über eine ganze Seite. Diese Übung nähert sich diesem Umfang. Die S bearbeiten 
die Aufgabe in Einzelarbeit: Zunächst werden die Buchbeschreibungen still gelesen, 
anschließend die passenden Bücher mithilfe von Ziffern notiert. Die Kontrolle erfolgt 
selbstständig mithilfe der Lösungen im Cahier d’activités. (Lösung R Cahier d’activités, 
S. 103 oder CD-ROM)

   
Cahier d’activités, S. 97, Nr. 3 
Die S stellen sich schriftlich vor, indem sie von ihrem unmittelbaren Umfeld (Familie, 
Wohnung oder Haus) berichten. Nach der Bearbeitung können die S selbstständig ihre 
Lösungen mit dem Lösungsvorschlag im Cahier d’activités, S. 103 vergleichen.  
Das Vortragen einzelner Schülerarbeiten im Plenum oder das Besprechen einer Musterlö-
sung auf Folie nach Abschluss der Prüfung ist auch möglich.  
(Lösungsvorschlag R Cahier d’activités, S. 103 oder CD-ROM)

   
Cahier d’activités, S. 97, Nr. 4 
Die Personenvorstellung ist die Standardeinleitung bei der DELF-Prüfung auf dem Niveau 
A1 und A2 (Aufgabe A). Die Erweiterung dieses mündlichen Prüfungsteils ist nach dem 
Fragestellen das Rollenspiel, hier Verkaufsgespräch (Aufgabe B). Die Situation und der 
Lösungsvorschlag von B orientieren sich an der Aufgabe im Cahier d’activités, S. 90, Nr. 3. 
A­Teil: S 1 ist der Prüfer/die Prüferin, S 2 beantwortet Fragen zu der eigenen Person. 
Danach werden die Rollen getauscht.  
B­Teil: S2 ist Kundin/Kunde, S1 ist Prüfer/in und Verkäufer/in zugleich. Prüfer/in bewer-
tet die Leistungen von S2. Danach werden die Rollen getauscht. L kann auch die Rolle der 
Prüferin/des Prüfers übernehmen. Der Rollentausch erübrigt sich in diesem Fall.  
(Lösungsvorschlag R Cahier d’activités, S. 103/104 oder CD-ROM)

Tipps und Tricks

Kugellager
Das Kugellager ist ein zeitlich begrenztes Gespräch über ein bestimmtes Thema.  
Die S sitzen oder stehen sich in einem Innen- und einem Außenkreis gegenüber. 
Die S des Innenkreises stellen den jeweils vor ihnen befindenden S des Außenkreises 
Fragen oder präsentieren ihnen die Ergebnisse einer Arbeitsphase. Die S des Außen-
kreises beantworten die Fragen oder hören zu. Nach einer vorher vereinbarten Zeit 
bzw. auf Signal des L hin geht der Innenkreis im Uhrzeigersinn zwei Plätze weiter. 
Diesmal beginnt der Außenkreis damit, Fragen zu stellen bzw. Ergebnisse zu präsen-
tieren und die S des Innenkreises beantworten die Fragen oder hören zu.  
Dieses Verfahren wird ein paar Mal wiederholt.  
Vorteil der Methode: Erhöhung der individuellen Sprechzeit mit wechselnden 
Gesprächspartnern.

Compréhension  
des écrits

Production écrite

Production orale
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Spielerisches Üben: eine weitere Möglichkeit, um die S über abgeschlossene Handlungen 
in der Vergangenheit erzählen zu lassen: S 1 beginnt mit einer unvollständigen Aussage, 
z. B. über die vergangenen Ferien. S 2 greift den Satz auf, ergänzt ihn und fügt eine 
weitere Aussage hinzu.
Beispiel: S 1: Le premier jour de vacances, j’ai fait … S 2: Le premier jour de vacances, j’ai 
fait la fête avec mes copains et j’ai dansé.

Au marché (Auf dem Marktplatz)

Die „Marktplatz-Methode“ eignet sich zum Präsentieren oder Austauschen von 
Ergebnissen. Es ist eine fl exible, auf viele Situationen adaptierbare Methode, die 
Bewegung in den Unterricht bringt. Im Fremdsprachenunterricht erzielt man damit 
einen hohen Sprachumsatz.
Im Klassenraum muss dazu der mittlere Raum, von Tischen befreit, als „Marktplatz“ 
groß genug sein, dass die S umhergehen und sich jeweils neue Partner/innen suchen 
können. 
Für den Fall, dass die S die Bewegung scheuen und bei einer Partnerin/einem 
Partner „stecken bleiben“, sollte der L z. B. ein Glöckchen bereithalten und mit den S 
vereinbaren, dass bei jedem Ertönen des Signals ein neuer Gesprächspartner/eine 
neue Gesprächspartnerin gesucht wird. In der vorliegenden Situation erhalten die S 
den Auftrag, mit dem im Heft notierten gestrigen Tagesablauf immer wieder neue 
Partner/innen aufzusuchen, um sie nach ihrem Tagesablauf zu befragen.

Atelier A (4)
–  Mitnehmen! Schülerbuch, Cahier 

d’activités, CD-Player, CD 3 (Track 6; MP3 
122; Track 32; MP3 138), farbige Kreide

–  Schülerbuch: Nr. 9: Adjektivangleichung 
und -stellung; Nr. 10: Hörverstehen

–  Cahier d’activités: S. 76, Nr. 6 + 7: 
Adjektivangleichung und -stellung

–  Inhaltlicher Schwerpunkt: 14. Juli
–  Grammatischer Schwerpunkt: Adjektive: 

Angleichung und Stellung R G 23
–  Hausaufgabe: Cahier d’ activités, S. 76, 

Nr. 6B

Hinführung (Schülerbuch)
Besprechen der Hausaufgabe: S tauschen 
Texte aus und korrigieren sie gegenseitig. Anschließend werden 
einige Texte im Plenum vorgelesen.
S. 94: S lesen den Text still und notieren die Sätze, die Adjektive enthalten.

Problematisierung (Schülerbuch, Tafelbild 2) 
S. 94: Der L notiert an der Tafel in einer zweispaltigen Tabelle die Sätze/Satzteile, die die 
S nennen: links stehen maskuline Adjektive, rechts feminine Adjektive.

Erarbeitung (Schülerbuch, Tafelbild 2) 
S formulieren selbstentdeckend die Regel der Adjektivangleichung. S suchen ein Beispiel 
für ein maskulines Adjektiv im Plural, da dafür ein Textbeleg fehlt. S übertragen das 
Tafelbild in ihre Hefte. (R Der besondere Tipp)

Der besondere Tipp
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S. 96
6 Atelier A B

96 quatre-vingt-seize

B

Paris, au mois de juillet (G 22)
Marie téléphone à Alex. Qu’est-ce que tu fais pendant les vacances?Alex:	

1.  D’abord, je fais des photos de Mélimélo, pour les t-shirts. 
2.  Au judo, nous fêtons la ceinture jaune de Mouloud. 3.  Et après, avec les parents, on passe trois semaines chez mes cousins. 

4. Et vous, qu’est-ce que vous faites?

Marie:
5. Nous, on ne ne quitte pas Paris. 6. Ma mère invite des amies. 7.  Elles passent quelques jours chez nous. 8.  Et avec elles, on va faire des tours dans Paris.En août, Alex et Marie racontent leurs vacances au passé composé.

Qu’est-ce que tu as fait hier?
Vous	parlez	de	la	journée	d’hier	avec	un	ami	au	téléphone.	Utilisez	les	mots	donnés.
Exemple: –  Hier  , j’ai invité  … Puis, j’ai … Après, …Et toi, qu’est-ce que tu … ? – D’abord, j’ai … Nous …

Le 14 juillet (G 23)
A	 Accordez	les	adjectifs.
Exemple: 1. Le 14 juillet est une grande fête française.1.  Le 14 juillet, c’est la fête (national) de la République (français).

2.  Le  soir, il y a un (grand) feu d’artifi ce sur la tour Eiffel, des (petit) fêtes dans tous les quartiers.3.  Les gens dansent et sont (content), c’est une journée (fantastique)!
4. Il y a des (petit) stands avec des (bon) crêpes!5.  Les parents ne travaillent pas, alors pour eux, c’est une (bon) journée!

B	 Vergleicht	die	Stellung	der	Adjektive	im	Deutschen	und	im	Französischen.	Was	fällt	euch	auf?
Ce soir, on fait la fête!
Ecoutez	le	texte	deux	fois.	Puis	corrigez	les	phrases.1. Clara est dans la cuisine.2. Marie est contente.

3. Clara dit: Le t-shirt est petit pour toi.

4. Marie trouve le sac de Clara nul. 5. Lilou quitte l’appartement. 

7En forme

8Parler

9En forme

76, 6 

10Ecouter

122

puis

regarder 

faire

passer …

mercredi dernier
écouter

d’abord

enfi n

travailler

après
jouer

alors
retrouver

maskulin feminin
Singular grand grande
Plural grands grandes

hier

inviter
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laut von einzelnen S vorgelesen, der Text erneut angehört und die korrekten 
Antworten angekreuzt. (Lösung R CD-ROM)
Falls die S die Video-DVD gekauft haben, kann die Szene auch als Video angeschaut 
und so das Hör-Seh-Verstehen trainiert werden.

Schülerbuch, S. 103, Nr. 2
Die S haben zu Hause gefeiert (une petite fête française) und spielen den Dialog zwi-
schen ihm/ihr und dem/der französischen Ausstauschschüler(in). Die Übung auf S. 96, 
Nr. 8 kann bei der Strukturierung hilfreich sein.

Schülerbuch S. 103, Nr. 3
A Lautsprecherdurchsage (CD 3: Track 21; MP3 137) verstehen und auf Deutsch erklären, 
worum es geht. 
B Deutsche Zeitungsmeldung auf Französisch sinngemäß wiedergegeben. 
(Lösungsvorschläge R CD-ROM)
Verweis auf Schlüsselwortstrategie, Schülerbuch, S. 95, Nr. 6 und Strategie zur Médiation, 
Schülerbuch, S. 88, Nr. 3.

Schülerbuch, S. 103, Nr. 4
Das Plakat, mit dem die S zu einem französischen Fest einladen, kann landeskundlich 
Interessantes enthalten, z. B. Fotos, die die S auf Reisen gemacht haben. 
Als Aktivitäten kann z. B. Kulinarisches (Crêpes) angeboten werden; möglich ist auch  
französische Musik im Hintergrund u. v. m.

Stopp-Lesen
Die S lesen Texte im Tandem. S 1 liest (halblaut), stoppt an einer beliebigen Stelle, 
S 2 muss den Satz beenden, z. B. Schülerbuch, S. 102, Nr. 1: S 1: Le 14 Juillet est …  
S 2: la Fête nationale de la France: c’est l’anniversaire de la Révolution française.  
Bei Satz 2 beginnt S2 und S1 beendet den Satz.  
Dieses Verfahren kann auch abschnittsweise angewandt werden.

Monologue minute (Einminutenrede)
Beim Monologue minute erhalten die S die Aufgabe, eine Minute über ein Thema 
möglichst frei zu sprechen. Durch das anfänglich zugelassene Auswendiglernen 
bekommen die S die nötige Sicherheit im Vortragen und Sprechen. In fortgeschrit-
tenem Stadium soll dann nicht mehr auswendig gelernt werden. Man kann in einer 
zweiten Stufe einen „Assistenten“ soufflieren lassen oder Karteikärtchen mit Noti-
zen zulassen, bevor man zum ganz freien Sprechen übergeht. Die Methode kann 
ritualisiert und den S damit die Scheu vor dem freiem Sprechen genommen werden. 
Außerdem erlauben die Mini-Vorträge Sprechanteile für mehrere S, ohne dass Lan-
geweile aufkommt. 
Die Methode kann man anhand der Mini-Texte Schülerbuch, S. 102, Nr. 1 einführen:  
Jeder S lernt einen Text zu einem Fest nach Wahl auswendig und trägt ihn vor.

Parler

Médiation

Portfolio
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